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Ein Offizier
und Weltmeister

Wie der Leutnant Normen Weber bei Kanu Schwaben Augsburg
seine sportlichen Träume verwirklicht

Augsburg Normen Weber ist
Berufssoldat. Als Zugführer ei-
ner Artillerieeinheit in Idar-
Oberstein beschäftigt sich der
Leutnant mit Kleinfluggeräten
und Zielortung. Neue sportli-
che Ziele muss er sich wieder
suchen. Denn der Canadierfah-
rer von den Augsburger Kanu
Schwaben hatte in diesem Jahr
durchschlagenden Erfolg.
In seinem Spezialgebiet Ab-
fahrt fischte der 28-Jährige die
Titel gleich reihenweise aus
dem Wildwasser. Weber ist
Weltmeister, Europameister
und sicherte sich Gold im Ge-
samtweltcup. „Ich stelle mir
schon die Motivationsfrage“,
gibt er zu. Sozusagen ganz ne-
benbei gewann er auch noch
deutsche Titel im Stand-Up-
Paddling – Paddeln mit Surf-
brett auf Flachwasser – und im
Drachenboot.
Aber ans Aufhören denkt der
Soldat noch nicht. Er wird also
auch nächstes Jahr viel im
Auto sitzen. Bei der Schwa-
benfeier in Losingers Hof-

schänke in Friedberg-Wulferts-
hausen war Weber einer von
vielen Stars. „Es klingt un-
glaublich, was wir alles erreicht
haben“, freut sich Abteilungs-
leiter Horst Woppowa über das
eindrucksvolle Jahresergebnis
mit insgesamt acht WM-Me-
daillen, zweimal Europagold
und zwei Weltcupsiegern.
Wie Normen Weber in der Ab-
fahrt gewann Canadierfahrer
Sideris Tasiadis im olympi-
schen Kanuslalom die Rennse-
rie und war auch noch Vize-
weltmeister sowie zweimal Vi-
zeeuropameister.

Tasiadis holt Weltcup

„Dass solche Klassefahrer auch
unsere jungen Fahrer betreu-
en, ist eine unserer großen
Stärken“, nennt Nachwuchs-
Cheftrainerin Elisabeth Miche-
ler-Jones – 1992 Kajak-Olym-
piasiegerin – einen Grund für
die jahrelange Dominanz des
Vereins. „Den Augsburger Ka-
nuten haben wir es zu verdan-

ken, dass wir der erfolgreichste
Sommersportverband im Frei-
staat sind“, weiß Oliver Bun-
gers (München), der Präsident
des Bayerischen Kanuverban-
des (BKV).

Grimm greift wieder an

Alexander Grimm gewann
2008 in Peking olympisches
Kanugold und hat für nächste
Saison wieder große Pläne.
„Ich habe meinen Bachelor im
Fach Maschinenbau und kann
mir meinen Masterstudiengang
so einteilen, dass ich genügend
Zeit zum Training habe“, so
Grimm. Er darf sich seit einigen
Tagen auch noch Onkel nen-
nen. Schwester Michaela,
selbst eine talentierte Paddle-
rin, ist Mutter einer Tochter
(Annabell) geworden.
Vier Schwabenpaddler gehö-
ren nächste Saison dem A-Ka-
der des Deutschen Kanuver-
bandes (DKV) an: Neben Nor-
men Weber und Sideris Tasia-
dis sind dies Sabine Füßer

(Team-Vizeeuropameisterin in
der Abfahrt) und Fabian Dörf-
ler.
Slalomspezialist Dörfler (Drit-
ter im Gesamtweltcup) konnte
allerdings in den vergangenen
Wochen nicht ins Boot steigen.
„Ich war mit einem Bandschei-
benvorfall außer Gefecht“, be-
richtete der ehemalige Welt-
meister.
Die Reha ist fast abgeschlos-
sen, demnächst geht es nach
Australien – zur Freundin und
zum Training nach Penrith bei
Sydney. pede

■ EISKANAL-TERMINE

3./4. Mai Erster Teil der
deutschen WM-Qualifika-
tion mit zwei Rennen auf
dem Eiskanal.
10./11. Mai Wildwasser-
sprint mit Weltranglisten-
status.
15. bis 17. August Welt-
cup-Finale Kanuslalom

Das Jahr 2013 wird Normen Weber nicht vergessen: Der Soldat gewann in der Abfahrt im Canadier-Einer die WM und den Gesamtwelt-
cup. Foto: Fred Schöllhorn

Triple verpasst
Titelverteidiger TVA unterliegt Iserlohn

Augsburg Die letzte lange
Dienstfahrt von Christoph von
Külmer endete am Sonntag um
kurz vor 7 Uhr. Und anders, als
es sich der Skaterhockey-Trai-
ner des TV Augsburg vorge-
stellt hatte. „Den Pott nach
Hause holen“, hatte der Titel-
verteidiger vor dem entschei-
denden dritten Play-off-Spiel
bei Samurai Iserlohn ausgege-
ben. Es wurde nichts daraus.
Der TVA unterlag vor 500 Zu-
schauern mit 5:6 und verpasste
damit den dritten Titelgewinn
in Folge.
„Natürlich war es eine lange
Heimfahrt, aber am Ende ha-
ben wir dann doch noch ein
wenig gefeiert, den es war trotz
der Final-Niederlage ein er-
folgreiches Jahr“, berichtet
von Külmer über die mehr als
achtstündige Busfahrt. Das Tri-

ple hatte der TVA zwar ver-
passt, aber im Juli in der
Schweiz erstmals den Europa-
pokal geholt.

Klassischer Fehlstart

In Iserlohn hatte der TVA
schon nach acht Minuten die
Meisterschaft verspielt. Mit 0:3
lagen die Augsburger schon in
Rückstand, kämpften sich aber
wieder auf 2:3 heran. „Es war
ein klassischer Fehlstart, aber
nach zwei Toren in Überzahl
hatten wir genügend Möglich-
keiten zum Ausgleich“, hader-
te von Külmer mit der Chan-
cenauswertung seiner Mann-
schaft.
Anders hingegen die Iserloh-
ner, die mit dem 4:2 konterten.
Der TVA verkürzte noch ein-
mal, doch in der turbulenten

Schlussphase gelang es den
Gästen, die ihren Torhüter
vom Eis nahmen, nicht mehr
heranzukommen. Die Tore
von Lukas Fettinger (2), Simon
Arzt (2) und Maximilian Nies
reichten nicht, um das ent-
scheidende Finalspiel noch zu
drehen.
Mit den Iserlohnern gewann
das beständigste Team der Liga
den ersten Titel. Nach Ab-
schluss der Punkterunde Ta-
bellenerster, ließen sich die
Gastgeber bei ihrer zweiten Fi-
nalteilnahme nicht mehr den
Titel nehmen.
Für den TVA war es die vierte
Finalteilnahme in Folge, doch
um nach 2011 und 2012 die
dritte Meisterschaft nach Augs-
burg zu holen, fehlten im ent-
scheidenden Spiel die Ner-
ven. ötz

Einsamer Kämpfer: Frank Kozlovsky verlor mit dem TV Augsburg das dritte und entscheidende Finalspiel
um die deutsche Skaterhockey-Meisterschaft. Foto: Klaus Rainer Krieger
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